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war, die Ende August v. I . gemeinschaftsweise vollzogen wurde. Aus
den Berechtigten der vier Ortschaften Agoritschach, Seltschach, Greut
und Maglern wurden vier Waldgenossenschaften gebildet, vielleicht die
ersten in Österreich in dieser Form, welche sich besonders in der
Schweiz und in Rheinpreußen als ein vorzügliches Mittel einer zweck-
entsprechenden genossenschaftlichen Waldpflege bewährt haben, deren
nähere Einrichtung in Arnoldstein nach dem Muster von Irsch aus-
führlich mitgetheilt wird.

Bei Bert sching er und Heyn erschienen die erste und zweite
Nummer einer neuen Zeitschrift: „D e r ö st e r r e i ch i s ch e P r o te st ant"
als erweiterte Fortsetzung des früher in Graz erschienenen st ei er-
märkischen Protestanten. Das Blatt ist das Centralorgan des
österreichischen Protestantismus, wird von R. Beyer in Graz heraus«
gegeben und von Georg B u r g st a l l e r redigirt und erscheint in Groß-
Oktav am 10. und 25. jeden Monats. Die beiden Nummern enthalten
an selbstständigen Aufsätzen: Frankreich und der deutsche Protestantis-
mus. — Die Sonntagsruhe. — Ein Grazer Volksblatt — Protestant.
— Der sittliche Werth der Arbeit. — Die Jubiläums gäbe. — Corre-
spondenzen und Nachrichten. — Protestantische Literatur. — Brief-
kasten. —

I m gleichen Verlage erschienen: „ E i n i g e Worte über Ru-
dol f Falb's V o r t r a g „We l tenb i ldung und Weltenunter-
gang" von einem Zuhörer." April 1876, 8". 12 S., worin
manchen Anschauungen Falb's als verfrüht und zu sehr hypothetisch
entgegengetreten wird.

Bericht über das naturhiftonsche Sandesmuseum 1875.
Die Generalversammlung des natnrhistorischen Landesmuseums wurde unter

dem Vorsitze des Herrn Baron Paul H e r b e r t und der Anwesenheit des Herrn
Statthaltereirathes I . Novak am 3. Mai 1876 abgehalten. Der Präsident gedachte
in seiner Ansprache des schweren Verlustes, welchen das Museum seit der letzten
Generalversammlung durch den Tod des Vicedirektors I . P r e t t n e r erlitten hat.
Die Verdienste dieses seltenen Mannes um die Wissenschaft und das Museum sind
in der Carmthia und im Jahrbuch dargethan, wo auch erörtert ist, wie der Mu-
seums-Ausschuß seinen letztwilligen Anordnungen nachgekommen ist. Museums-
freunde des Verstorbenen haben zum bleibenden Andenken an ihn durch den Maler
Sunko ein sehr gelungenes Bildniß desselben ausführen lassen und dem Museum
gewidmet und die Frau Wittwe des Verstorbenen an dem von ihr am Grabe des-
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selben errichteten Denkmal einen Platz eingeräumt, in welchen das Museum seine
dankbare Erinnerung an den verdienstvollsten Meteorologen Kärntens in Stein
meiseln ließ.

Hat ferner der Verein noch den Tod einiger Mitglieder zu beklagen und
erlitt die Anstalt dadurch auch so manchen Ausfall in ihren Einnahmen, so ist da-
gegen der Eintritt einiger neuer Mitglieder zu begrüßen und mit besonderem Dan!
hervorzuheben, daß der löbl. Gemeinderath der Landeshauptstadt sich bewogen ge-
fühlt hat, demselben eine Iahressubvention von 100 fl. wohlwollendst zu widmen,
Dieser Beschluß des löbl. Gemeinderath es ist für das Museum um so ehrenvoller, als
damit eine Anerkennung seines Wirkens von Seite der Mitbürger der Stadt ausge-
sprochen ist.

Die Versammlung muß es ferner mit dem lebhaftesten Dank aufnehmen, daß
der h. Landtag die bisher dem Museum gewidmete Iahressubvention von 1050 fl.
beziehungsweise sammt Beitrag für die Regieauslagen des botanischen Gartens mit
1350 st. nicht blos für das abgelaufene und künftige Jahr bewilligt, sondern dies-
mal auch gnädigst die Anordnung getroffen hat, daß künftighin die Überreichung
einer besonderen Eingabe an den h. Landtag bezüglich ErWirkung dieses Jahres-
beitrages nicht beansprucht wird, indem der Landesausschuß angewiesen wurde,
diesen Beitrag alljährlich in das Präliminare des Landesfondes einzustellen.

Es haben ferner wie in dem vorigen Jahren die löbl. Sparkasse 300 fl., die
Hüttenberger Eifenwerksgesellschaft 100 fl. und der Custos des Museums 250 fl.
gewidmet. Es wurde dadurch ermöglicht, daß mit Zurechnung der übrigen Bei-
träge der Mitglieder unter der unermüdlich steißigen und umsichtigen Gebahrung
durch den Oeconomen des Museums Herrn Baron Hauser der Vermögensstand ein
weit günstigerer wurde, als er im verflossenen Jahre war und zu erwarten steht,
denselben im nächsten Jahre vollkommen zu ordnen.

Unter den freudigen Ereignissen ist noch des großmüthigen Geschenkes von
200 fl. zu erwähnen, das Se. kais. Hoheit der Herr Kronprinz im laufenden Jahre
zur Erinnerung feines Besuches im Jahre 1874 und zur Anerkennung der wissen-
schaftlichen Wirksamkeit des Museums gnädigst spendete, wofür die Versammlung den
wärmsten Dank aussprach.

Der Präsident dankt hierauf allen Mitgliedern, welche sich an der Erfüllung
der Aufgaben des Museums durch öffentliche Vorträge, durch der Vermehrung der
Sammlungen, durch ihre Wirksamkeit für die dort veranstalteten Aufstellungen, für
die Erhaltung und Erweiterung des botanifchen Gartens, durch Abhandlungen für
die Vereinszeitschrift Carinthia und das Jahrbuch des Museums, durch meteoro-
logische Forschungen und artistische Arbeiten für die Vorträge betheiligt uud damit
höchst erfreuliche Belege harmonischen Zusammenwirkens für ein gemeinsames wissen-
schaftliches Ziel gegeben haben.

Der Custos trägt hierauf den Jahresbericht vor.
Der in der letzten Generalversammlung vom 20. Jänner v. I . gegebene

Bericht hat mit dem Herbste des Jahres 1874 abgeschlossen und in gleicher Weise
schließt auch der heutige Bericht mit dem Herbst des Jahres 1875 ab. Er wird sich
daher über die seither im Laufe dieses Winters gehaltenen Vorträge und eingelangten
Vermehrungen der Sammlungen nicht ergehen.
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Professor H ö f e r hatte die Güte während der Abwesenheit des Custos beim
Reichsrathe dessen Geschäfte zu führen. Am 27. November 1874 eröffnete I . P re t -
ne r die Reihe der Museumsvorträge, welche, wie alljährlich in Verbindung mit
dem Geschichtsvereine während der Wintermonate abgehalten werden mit einem
Vortrage für Herren über d a s Gesetz der S t ü r m e u n d d ie S t u r m -
warnungen und am darauffolgenden Donnerstag, 3. Dezember, begann Dr.
S c h m u e d die Reihe der Vorträge für Frauen mit einer D a r s t e l l u n g der
C u l t u r u n d s o z i a l e n V e r h ä l t n i s s e zur Z e i t de r römischen
K a i s e r .

Die wetteren Vortrage für Herren behandelten folgende Gegenstände:

Den griechischen Geschichtsschreiber Herodot durch P r o s . S t o l z am 4. De»
zember; das Ozon durch Prof. Dr. M i t t e r e g g e r am 11. Dezember; — die
Temperaturmessungen durch D i r . I . P a y e r am 18. Dezember; — die römischen
Bäder durch Architekten P r o f . B ä u m e r am 15. Jänner 1875; die antike I u -
gendbildung durch P r o f . S t o l z am 22. Jänner; — die Fixsterne durch Prof.
V o r s t n e r am 29. Jänner; — die Verhältnisse in Oesterreich vor dem dreißig-
jährigen Kriege durch Dir. Schmued am 5. Februar; — das Pyrometer durch
Dir. I . P a y e r am 12. Februar; — die viehzüchterischen Controversy der Gegen-
wart durch C. Schütz 19. Februar; — die Sattnitz-Wasserleitung durch F. See-
l a n d am 26. Februar; — die unterirdischen Eisenbahnen durch Ingenieur L u k a t s
am 5. März.

Geschlossen wurden diese Vorträge durch Dr. Hussa mit einem Vortrag
über den Stand der Aerzte bei den ältesten Stämmen der Griechen und Römer
am 12. März.

Die Vorträge für F r a u e n hatten zum Gegenstand: Die Cultur und
Sitten der alten Deutschen durch Prof. S t o l z am 17. Dezember; — die Fix-
sterne durch Prof. B o r s t n e r am 14. Jänner 1875; — Walther von der Vogel-
weide durch Dr. P l a t t e r am 21. und 28. Jänner; — die Beziehungen der I n -
sekten zu den Pflanzen durch Prof. Dr. I . S t e i n e r am 4. Februar; — das
Studium der Mythologie durch Frl . Rosa Ni tsche, Hauptlehrerin der Lehrer-
bildungsanstalt am 11. Febrnar; — die Wärmelehre uud ihre Anwendung im
Haushalte durch Prof. H ä m m e r t e am 18. Februar und 4. März; — Kaiser
Max I. durch Frl. A m a l i e D e l a m i , Hauptlehrerin der Lehrerbildungsanstalt
am 25. Februar; — die Geschichte und Sprache in ihrer innigen Wechselbeziehung
durch Prof. S t o l z am 11. März. Die Reihe dieser Vorträge schloß am 18. März
Dir. S c h m u e d mit einem geschichtlichen Vortrag über die Verhältnisse in Oester-
reich vor dem dreißigjährigen Kriege.

Ueber Wunsch der Museumsmitglieder i n V i l l a c h wurden auch dort öffent-
liche Vorträge veranstaltet, an denen sich die Herren Dir. Schmued , Prof.
S t o l z , Dir. P a y e r betheiligten. Prof. R e i n e r war auch diesmal thätig die
für einzelne Vorträge erforderlichen Illustrationen zu liefern.

Die wissenschaftlichen Veröffentlichungen des Museums beschränkten sich auf
die in Verbindung mit dem Geschichtsvereine herausgegebene Zeitschrift C a r i n -
t h i a, nachdem das Jahrbuch X I I . Heft erst am Ende des Jahres zum Abschluß
kam. Die Carinthia vom vorigen Jahre enthielt an Originalabtzandlungen natur-
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wissenschaftlichen Inhalts die Abhandlungen von I . P r e t t n e r über die in Kärn-
ten herrschende Wuthseuche der Füchse, über den Sauerstoffverbrauch im Wechsel des
Klimas, über die Witterung in Kärnten im Winter 1874/5 und zuletzt die Abhand-
lung über die höchste Menschenwohnung in Europa (Goldzeche). Ferner sind darin
eine Abhandlung von G. A. Z w a n z i g e r über die 48. Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte in Graz, eine andere über den Ameisenkönig, eine Abhand-
lung von P. K o h l m a Y er über die Depression des oberen Drauthales, ferner
die Witterung in Kärnten im Frühjahr, Sommer und Herbste 1875 von Ferd.
S e e l a n d , die Besprechung einiger auf Kärnten sich beziehender naturwiffen-
schaftlicher Abhandlungen und Schriften und der Nekrolog über I . Prettner.

Mi t dem Tod dieses ausgezeichneten Forschers gerieth in die von ihm mit
so viel Sorgfalt als Wissenschaftlichkeit ausgeführten meteorologischen Beobachtungen
Klagenfurt's eine Unterbrechung und für die zahlreichen durch seine Bemühungen
in Thätigkeit gesetzten meteorologischen Beobachtungen im Lande ging der vereini-
gende anregende geistige Mittelpunkt verloren, welchen Prettner abgegeben hat. Daß
nach seinem Tode das von ihm durch mehr als 30 Jahre fortgefetzte Werk nicht
abgeschlossen werde und daß in jenes Verhältniß zu den Beobachtern keine Störung
trete, war fein letzter Wille, deffen Verwirklichung dem Museum zufiel. Prettner hat
zu diesem Zwecke dem Museum ein Bermächtniß von 500 st. mit der Widmung
gemacht, damit die Beobachtungen in Klagenfurt auf mindestens weitere 10 Jahre
zu sichern und hat dem Museum empfohlen, dafür zu sorgen, daß die Beobachtungen
im Lande im gleichen Geiste wie bis zu feinem Ableben fortgeführt werden.

F. S e e l a n d übernahm es ohne irgend einen Anspruch auf obiges Legat,
ganz und gar an Prettner's Stelle zu treten, die Beobachtungen in Klagenfurt in
vollkommen gleicher Weife wie bisher geschehen war, fortzusetzen und zugleich der
vermittelnde und einigende, geistige Mittelpunkt für die an den übrigen Stationen
aufgestellten Beobachter Kärntens zu fein. Diese schicken jedoch in der Folge ihre
Ausschreibungen direkte an die k. k. Centralanstalt, wogegen sich diese bereit erklärte,
für die bis dahin durch Prettner besorgte zeitgerechte Revision und Znsammen-
stellung der monatlichen Übersichten Sorge zu tragen und zur Veröffentlichung oem
Museum einzuschicken. Dieses machte sich dagegen verbindlich, die Drucklegung und
Vertheilung der Abdrücke an die Beobachter und fremde meteorologische Anstalten
und zugleich die Herausgabe durch das Jahrbuch zu besorgen.

Prettner hat seine reiche Bibliothek von meteorologischen Werken und Zeit-
schriften dein Mufeum vermacht, welches dadurch die Belege der in diesem Gebiete
der Naturforfchung namentlich im letzten Iahrzehent ungemein reichhaltig und so
fruchtbar gewordenen Literatur gewonnen hat.

Prettner's meteorologifche, von Prof. Reiner ausgeführten Karten find durch
Herrn C. Schütz zu der im August zu Mödling veranstalteten Ausstellung von
Lehrmitteln der land- nnd forstwirtschaftlichen Schulen verwendet und dort mit der
silbernen Medaile ausgezeichnet worden.

Zur Zeit der Versammlung der Berg- und Hüttenmanner von Steiermark
und Kärnten war man bemüht, die geologische Aufstellung über die Bergwerke
Kärntens zu vervollständigen und noch übersichtlicher zu machen, welche Aufgabe
Ferd. Seeland löste, während Professor Höfer behilflich war, eine neue Aufstellung
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zu machen, in welcher die kärntn. Mineralien nach ihren verschiedenen Fundorten
vereinigt sind. Dr. Luggin ging daran mit Prof. Reiner die allgemeine Mineralien-
Sammlung zu revidiren und neuere Aquisitionen einzureihen. Endlich wurden die
zahlreichen Blattabdrücke der Kohlenthone von Liescha durch Herrn Zwanziger be-
stimmt und besonders aufgestellt.

Das M i n e r a l i e n - und geo log i sche K a b i n e t erhielt namhafte
Bereicherimg und zwar durch Inspektor F. S e e l a n d einige Exemplare
und Oaloito aus einem aufgelassenen Bergbau von Waitschach, einen
vom Hüttenberger Erzberg, M t r«1M von Hohentwie, Zinnober von Neumarktl und
Buntsandstein von Deckingen, I g n i t e und I'dozpliorits vom Lavantthal; — durch
Prof. H ö f e r die Abdrücke der Schilder einer Schildkröte der Tertiärformation aus
der Braunkohle von Trifail, 11 Stück H i^ur i t su von Guttaring, 11 Stück
Petrefakten des Schwarzenbacher Erzkalkes, mehrere Krystalle von Wulfenit von
Schwarzenbach, 6 Stück H.nFie8its, 2 (^Isuits von dorther und daieitL von Leon-
hard; durch Herrn A. v. W e b e r n 20 Stück Pstanzenabdrücke; — durch Herrn
A n t . O h r f a n d l 60 Versteinerungen der Tertiärformation von Nont« Liious,
6 ^imnouitsii der Iuraform von Tirol, einen Baumstamm aus dem Lignit von
Penken; durch Herrn F r a n z v. R o s t h o r n einige große schöne ^Vultsnits von
Schwarzenbach und lurinaiins von Unterdrauburg; durch Herrn Vergverwalter
H a l l e r 3 HlalaHits, 2 I^inianite und 2 8iä6rit« von Olsa; — durch Herrn
Hüttenverweser T u n n e r einen Xoi-^nit von Olsa; — Varon I a b o r n e g g ,
<üou^i-6tion6ii von der Unterberger Alpe im Gailthal; — durch den hist. V e r e i n
einen großen Holzopal aus Egypten; — durch Herrn Varon H e r b e r t einen
Oaiesäon aus dem Lignit von St. Stefan; — durch den Cns tos 60 Stück
Petrefakten aus dem Vellacher Thal, 5 aus Schwarzenbach, 3 große Exem-
plare ^Vultöuits von Mies, mehrere XorMits von Olsa.

Die bo tan ische S a m m l u n g erhielt von Herrn P. M ü h l b a c h e r
3 Schöpfe und Stengelabfchnitte von ^azi^ru^ 8iou1u8 aus dem Flusse Anapus
in Sicilien.

Das zoo log ische C a b i n e t erhielt von Sr. Excellenz Graf L o o r o n
und von Herrn I . H a r t m a n n zwei austral. Wellensittiche, von Herrn Lambert E i n»
s p i e l e r eine chinesische Nachtigall, auch Kardinal genannt, von Herrn Pfarrer
N. K a i s e r einen Waldkautz und eine Suite z. Th. mikroskopisch kleiner unbe-
stimmten Käfer, von Herrn Bergverwalter Ioh. P e t s c h n i g g einen Polartaucher
und die für Kärnten außerordentlich feltene, in der Sammlung bisher nicht ver-
tretene R i n g e l g a n s , au. tor^uatH, welche sich im Sommer in Grönland und
Spitzbergen aufhält, im Winter an die Küstenländer der Ost- und Nordsee gelangt.
Herr O b e r l i e u t e n a n t W i l l i b a l d I i e s e r übergab einen Hammerhai
aus dem adriatischen Meere; Herr Fr. F o i t h , Bergingenieur und Herr R u ß -
h e i m , Apotheker in Friesach übergaben zwei schöne große Exemplare von Sand-
vipern, welche im verflossenen Sommer in ungewöhnlicher Menge in gewissen
Gegenden beobachtet worden sind. Herr Schütz übergab eine merkwürdige Miß-
geburt des linken Vorderfußes eines Kalbes aus dem Möllthale und Herr Pfarrer
Martin K r a b a t H einen Schädel von einem Marder.
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Die B i b l i o t h e k erhielt eine sehr bedeutende Bereicherung durch die von
I . P r e t t n e r gewidmete meteorologische Bibliothek seines Nachlasses: durch meh-
rere von Frau Prettner geschenkte Werke, dann durch Bücher, vom Cust os gegeben,
vorzüglich aber durch die Schriften und Werke der nachfolgenden Akademien und natur»
wissenschaftlichen Gesellschaften, mit welchen das Museum im SchriftenauZtausch
steht:

A u g s b u r g , naturhistorischer Verein, 23. Bericht 1874.
B a s e l , natnrforschende Gesellschaft. Verhandlungen, 6. Theil, 2. Heft.
B e r l i n , königliche Akademie der Wissenschaften. Monatsberichte 1875.

„ deutsche geologische Gesellschaft, 27. Band.
„ Gesellschaft für Erdkunde. Verhandlungen. Band I I . Nr. 1 -7.

B e r n , naturforschende Gesellschaft. Mittheilungen 1874.
B o n n , naturforschender Verein der preußischen Rheinlande und Westphalens. Ver-

handlungen, 31. Jahrgang 1874.
Bo st on, 8oei6t^ ot uatura,! bistor^. ?i'00S6äinF8 Vol. XVI. ?ai't 3 &4. ^V^inan

U. 8t.; 8 K a i e r , N. 8. 0av6in8 «k Okio V2.II67; 8 o u ä ä s r
8 I ia 1 61', llkg,NF68 ok Isvel an tlis L0g,8t ot Nclins.

B r e m e n , naturwissenschaftlicher Berein. Abhandlungen, 4. Band, Heft 1 bis 3.
Statistische Tabellen 1873.

B r e s l a u , schleiche Gesellschaft für vaterländische Cultur. 52. Jahresbericht für
1874. Festgruß der S. G. an die 47. Versammlung deutscher Natur-
forscher und Aerzte.

B r u n n , k. k. mährisch-schlesische Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der
Natur- und Landeskunde. Mittheilungen, 54. Jahrgang 1874.

C h r i s t i a n i a , kon^sU^s Î oricks IIuiveiÄtet. 8 ex 0 , 8. H.. ^Hetts^äsr c»F
F^mle »tranälinier i iast kli^zie. 8 i s d k s H. Vnumsrg,ti0 iu86c>
torum norvsßiooi'um KseiouiuL I., 8 o l iüb 61 er Dr. ?. 0. Die
Pflanzenwelt Norwegens.

D a r m s t adt , Verein für Erdkunde, Notizblatt 1874.
D o r p a t , Naturforscher-Gesellschaft, 3. Band, Heft 5 und 6.

„ Archiv für die Naturkunde Liv-, Kur- und Esthlands. 5. Band, 1 Serie,
4. Lieferung 1874; 7. Band, 1. Serie 2. und 3. Lieferung 1874 i
7. Band, 1. Serie. 4. Lieferung 1875.

D r e s d e n , naturwissenschaftliche Gesellschaft Isis, Sitzungsberichte 1875.
„ kais. Leopoldino - Carolinische deutsche Akademie der Naturforscher.

Leopoldina. Amtliches Organ 1875.
E m d e n , naturforschende Gesellschaft, 60. Jahresbericht 1874. Kleine Schriften

XVI I . Dr. Prestel, Witterungsbeobachtungen.
S t . G a l l e n , naturforschende Gesellschaft, Bericht 1873—74.
G ö r l i t z , naturforschende Gesellschaft, Abhandlungen, Band 15, 1875.

„ Oberlausitzifche Gesellschaft der Wissenschaften, 50. Band.
G r a z , naturwiffenschaftlicher Verein für Steiermark. Mittheilungen, Jahrg. 1875.

„ historischer Verein für Steiermark. Mittheilungen, 22. Heft.
- „ Ioanneum 63. Jahresbericht 1874.
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G r a z , akademischer Leseverein, 8. Jahresbericht für 1875.
H a n n o v e r , naturforschende Gesellschaft, 23. und 24. Jahresbericht 1872—1874.
H e i d e l b e r g , naturhistorisch-medizmischer Verein. Neue Folge, I. Band, 2. Heft.
I n n s b r u c k , Ferdinandeum. Zeitschrift, 19. Heft.
Kasse l , Berein für hessische Geschichte und Landeskunde. Zeitschrift, 5. Band 1874.

Festschrift zur Jahresversammlung 1874.
K i e l , naturwissenschaftlicher Verein für Schleswig - Holstein. Verhandlungen,

3. Heft 1875.

K l a g e n s u r t , kärntn. Landwirthschaftgesellschast. Mittheilungen 1875; die Alpen-
wirthschaft in Kärnten, 2. Theil, 1. Heft. Gebiet der Görtschitz und
der Lavant. — Gartenbauverein. Kärntner Gartenbauzeitung. Heft 5.
1875. — Gewerbe- und Industrieverein. Kärntnersches Gewerbeblatt
1875. — K, k. Gymnasium. Programm 1874—75. — K. k. Ober-
realschule. Programm 1874—75. — K. k. Lehrerbildungsanstalt 1874
bis 1875. — Landeslehrerverein. Kärntisches Schulblatt 1875.

K ö n i g s b e r g , k. physikalisch-ökonomische Gesellschaft. Schriften. 14. Jahr-
gang 1874.

L a u s a n n e , Looists vauäoi80 Ü68 soieuosL naturs11s8. Vol. X I I I . Nr. 73 u. 74.
L i n z , Verein für Naturkunde. 6. Jahresbericht 1874—75.
L u x e m b u r g , Institut ro^ai ^rauä-Moal. 8soti<m äo» 8«isuos8

?ublioatiou8: I'mns XIV. und XV. N s n t s r ?.,
W6t60i'o1oFiHU68 kait68 2 I^uxemkourF. I I . Partie

L y o n , 8ooist6 ä' a^riouiturs, Iiistmi's Naturells st art« ntiiss. .̂Qual68. 4. 8erie.
4 und 5.
8, Vsimont. Oilsau8 (üoniit^ 80eist^ ok uaturai 8oieuoe8.

ot ßoisnce auä ^lilii8a(:ti«Q8. Vol. I—VI.
M i t an , Kurländische Gesellschaft für Literatur und Knnst. Sitzungsberichte 1874.
N o u o a l i s r i , O^orvatorio üsi i . ooiieFio (?llr1« ^,1l)6rt0. Valisttinc» mstearo-

laFiaa 1874/75.
M o s k a u , ßooists im^>6rig,i6 äs8 nHturaiisteL äs No8cou. Luiistiu. 1875.

Heft 1 und 2.
M ü n c h e n , k. bairifche Akademie der Wissenschaften. Sitzungsberichte 1875.
N e u f c h a t e l , Racists äs8 8oieiioe8 U8tui-6li68. Vulistin ^oms X. I. caliisl.
P h i l a d e l p h i a , ,̂<?aäsm^ ot natural «oisnos«. ?roos6äiiiF8. ?art. I—I I I .

^sauuar̂  — Dsob. 1874.
P r a g , naturwissenschaftlicher Verein. Zeitschrift „ L o t o s " 24. Jahrgang 1874.
P u t b u s , Entomologische Nachrichten. Jahrgang 1875.
R e g e n s b u r g , zoologisch-mineralogischer Verein. Correspondenzblatt. 28. Jahr-

gang 1874. Abhandlung. 10. Heft.
R i g a , naturwissenschaftlicher Verein. Korrespondenzblatt, 21. Jahrgang 1875.
R o m , r. OoNitat0 Asoloß'ico ä' Italia. Lollsttino 1875.
S a l z b u r g , Gesellschaft für Salzburger Landeskunde. Mittheilungen XV. 1875.
Schwe ize r i sche naturforschende Gesellschaft. Verhandlungen der 57. Versamm-

lung in Chur. (Vers. 1873—74.
S t o c k h o l m , königl. schwedische Akademie der Wissenschaften. ?ärkauä1inßar 1870.
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9. Lä. 2. Id., 1871. 10. Lä., 1873. 12. Vä. 4°. 0kvsr8iFt Vä. 28,
1871; Lä. 29, 1872; Vä. 30, 1873; Lä. 31, 1874; I.6kuaä8tsck-
uiiißar. Zä. 1., Hst't 3. LinauF I, 1, 2; I I , 1, 2. 1872-75 8°.

Tr ief t , Nusso eivioo. t̂ ontinuaüions äsi 06nni8torioi puddlioati uoii'auno 1869.

U t rech t , Provinzial Utrecht'sche Gefellfchaft für Kunst und Wissenschaft, ^ e y u o ? .
Dr. ^. <3. K. Hst Xloostei' ts 'VViuäs8Nsiin en 2M Invlosä.
I. Theil 1875. ^HnteskeninAon van list Voilianäeiäo in äs 86«ti6-
Vsr^^äsrin^sn. 1874. VorLiaF van ket Voliianäsläs iu äe aUFS-
IU6SU6 Vsi'Flläsi'inßLn 1874.

„ Koninglyk Nederlandsch meteorologisch Instituut. ^Hrdock. 26. Jahrg.
Dr. L u ^ Z - V a i i o t , 1,68 Ooui'llut» äe In, Nsr et äs

Wash ing ton , 8mitli8ouis,u In8titution. NsV^^ 1872 und 1873.
„ Dspartuisut ot ,̂̂ 1-ieniturL. NonM/ Its^ort» kor

1873. lie^ort oktAo 0oNNi88ionsr ok ^^i-ieulturs koi- tns ^ear 1873.
„ II. 8. tteoloAelli 8nrv6^ ok tti6 Lerritoi-isZ ?. V. H^^üe n,

II. 8. Aso1oFi8t'iu-cüarß6. I ^ 6 8 ^ u 6 i ' 6 u x I>eo, Oontridutions to

(lie^ort ok tüs U. 8. 6so1oFi<n1 8urvs^. Vol. VI.) Washing-
ton, 1874. 4°. mit 30 Tafeln. L o u s s Nl iot t , Lirää ok t w
^ortd^68t: a üanäboalc ok tds oi-nitüoloZ^ ok tns rsZion ärainsä
d^ tne Ni88ouri Nvsr 3.nä its tributariLL. (II. 8. 6so1oFioa1 8ui>V6 .̂
M8Le11ausou8 ?uMoatiou8. 5!r. 3.) Washington, 1874. 8".
0 ou« 8 Niliott, Di'., ^,b8trllct ot' r<38u1t8 uk a 8tuä^ ok tiis ß«U6ra

Z l>.nä NninoM)'». Washington, 1875. 4°. 6 - a n n e t t
lästs «k 6isvation8 ^»rinoi^ÄI^ in tnat portion ol tue Unitsä
^vs8t ok tns Ni88i88î >i)i Nivor. l u i r ä säition. Washington,

1875, 8°. H a ^ ä s n , ?. "U., (üatalo^uß ok tus xuWoation8
ok tns Unitscl 8tat68 t^solo^ieal 8ur?e^ ok tus Isrritc»ri68. Washing«
ton, 1874. 8°.

W i en. k. Akademie der Wissenschaften. Mathematisch-naturwissenschaftliche Klasse.
Sitzungsberichte. Band 69—70.

„ k. k. zoologisch-botanische Gesellschaft. Verhandlungen. 24. Band 1874.
„ k. k. geologische Reichsanstalt. Jahrbuch 1875. Verhandlungen 1875.

Abhandlungen, Band V I . 2. Heft. M o j s i s o v i c s . Das Gebirge
um Hallstatt I . Theil, 2. Heft. Abhandlungen Band V I I . Nr. 3.
N e u m a y r et P a u l , die Congenen- und Peludinenfchichten Sla-
voniens. Abhandlungen V I I I . Band Nr. 1. S t u r , die Culmflora
des mährisch-schlesischen Dachfchiefers.

„ Leseverein der deutschen Studenten. Jahresbericht 1874—75. Dr. I o -
Hannes V o l k e l t , Kants kategor. Imperativ und die Gegenwart,
Vortr. im „L. d. d. S t . " geh. am 10. März 1875.

„ anthropologische Gesellschaft. Mittheilungen. V. Band 1875.
W ü r z b ü r g , Physikalisch-medicmische Gesellschaft. Sitzungsberichte 1873—74.
Z ü r i c h , naturforschende Gesellschaft. Vierteljahresschrift. Jahrgang X V I I I . 1873.
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Autze.r diesen Gesellschaften und Anstalten gab an das Museum: Herr t. k.
Hofrath Ritter v. Becker: die Sammlungen der vereinten Familien- und Privat«
bibliothek Se. Majestät des Kaisers. Band I I . Wien 1875. Folioband.

Das Museum hat den Tod mehrerer höchst ehrenwerther Mitglieder zu be-
klagen. Außer dem verdienstvollen Vicepräsidenten Ioh. P r e t t n e r verlor es noch
die Herren: Fürst P o r c i a , Hofrath Baron L i t z e l h o f e n , Oberlandesgerichts-
rath v. M a y d , A. H e r r m a n n , k. k. Bezirkshauptmann, Simon G a y er, A.
S t r o b a c h , Forstinspektor, P. H ä u s e r , Bürgermeister in Villach, Th. Kra tz -
n i g g in St. Veit. Dagegen sind neu eingetreten die Herren: Leopold und Franz
Freiherrn von A i c h e l b u r g , Max Ritter v. B u r g e r , A. E. v. E h r f e l d ,
C. F r i edr ich, Direktor, I . Th. Fuchs, Generalsekretär, G. H ö f e r e r , k. l>
Rechnungsrevident, Dr. A. W. H ö l z l , I . H u b er, Gastwirth, W. K r a m e r ,
Eisenbahnbeamter, I . Kuchler, Arzt, Ioh. L ex, Kaufmann. A. Freiherr v. L o n g o ,
Franz M a y e r , Seifensieder, Fr. M e l l i n g , Director in Graz, Graf v. N e u h a u s ^
Josef und Karl P a m p e r l , Seifensieder, Frau P i cka r t , M. Ritter von P ischo f,
k. k. Hofrath, Ronacher , Kaffeesieder, L. R ü m e l i n , Eisenbahn-Beamter, Freih.
Oskar v. S c h l u g « , A. T o b e i t z , Hütteningenieur, T i e f e n t h a l e r , Ingenieur.

Freiherr v. I a b o r n e g g gab hierauf über den b o t a n i s c h e n G a r t e n
folgenden Bericht.

Auch im abgelaufenen Vereinsjahre hat sich die Anzahl der im Garten ge-
zogenen Gewächse ansehnlich vermehrt. Eingeleitete Tausche mit den Umversitäts-
gärten in Graz und Innsbruck, mit Herrn Bankdirektor Sendtner in München und
Gärtner Gusmus in Hasberg bei Planina haben für den Garten sehr werthvolle
Aquisitionen ergeben, so, daß wir heute auch Pflanzen aus den Pyrenäen, Apen-
ninen, Griechenland, Kaukasus, sowie aus der arktischen Flora aufzuweisen haben.

Ganz besonders muß die außerordentliche Gefälligkeit des Direktors im bota-
nischen Garten in Graz Herrn Universitär - Profeffor Hubert Leitgeb dankend er-
wähnt werden, durch dessen Güte dem Garten wiederholt große Partien auserlesener
Sämereien zugewendet worden sind.

Der Garten-Borstand hat mit dem botanischen Gärtner wiederholte Aus-
flüge in die Alpen unternommen und reiches Materiale, theils auch zum Tausche
verwendbar, zu Stande gebracht. Namentlich ergiebig fiel eine Tour ins Lessachthal
aus, welche dem Garten viele neue Gewächse, die vordem nicht kultivirt worden
waren, wie z. B. Asuin re^tans, Leusoio Doronicuiu, ^roinoum OiuM etc.
brachte. Auf einer Excursion ins Raiblerthal wurden ?asä6rot,g, Louarota und
Sämlinge von kli^ouiug, coinoLuiu gesammelt, welche letztere Pflanze in sehr wenigen
Gärten cultivirt wird und zu den schönsten Voralpen-Pstanzen gehört.

I m Garten werden gegenwärtig auf drei Alpen-Anlagen und in einer
systematischen Verkeilung, eingerechnet die verschiedenen Gesträuche, nahe an 1000
Arten cultivirt, für die kleine Bodenflache von nicht ganz 1200 Quadrat-Klafter
gewiß der beste Beweis einer entsprechenden Benützung des gebotenen Raumes.

'Die über das abgelaufene Jahr vorgelegte, durch Herrn P. Mühlbacher revi«
dirte Rechnung ergibt folgendes:
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E i n n a h m e n :
Rest vom Vorjahre 147 fl. 80 kr.
Landesbeitrag für das Museum und die Regie des

botanischen Gartens 1384 „ — „
Beitrag der Sparkasse 3<̂ 0 „ — „
Beitrag der Hüttenberger Eisenwerksgesellschaft . . 100 „ — „
Beitrag der Stadtgemeinde Klagenfurt 190 „ — „
Jahresbeiträge der Mitglieder sammt Rückständen aus

dem Vorjahre 1475 „ 45
Beitrag des Custos 250 „ —
Vom Geschichtsverein für Carintyiakosten . . . . 133 „ 60
Verschiedene Einnahmen . 45 „ —

3935 fl. 85 kr.
A u s g a b e n :

a) rückständige: Druckauslagen 812 fl. — kr.
Bibliotheksaüslagen 49? „ 37
b) laufende: Gehalte, Löhnungen und Remunerationen 1059
Beheizung und Beleuchtung 300
Porto-, Frachten- und Kanzleiauslagen . . . . . 80 „ 77
Hausauslagen 53 „ 6
Anschaffungen für die Sammlungen 68 „ 77
Bibliothek 247 „ 43
Druckarbeiten 184 „ 25
Carinthia-Expedition 46 „ 80
Botanischer Garten 384
Verschiedenes . 3

3852 fl. 98 kr.
Kassarest .
von 500 fl.

82 fl. 87 kr.
wurde in der Spar-Das Legat von I . Prettner, im Betrag

lasse hinterlegt.
Das Präliminare für 1876 wird mit den Einnahmen von 3721 fl. 60 kr.

den laufenden Ausgaben von 3431 fl. und einem außerordentlichen Erfordermß
von 882 fl. 99 kr. mit dem beschlossen, daß von letzterem ein Betrag von 592 fl.
38 kr. auf das nächste Jahr übertragen werde.

Die Versammlung beschließt einhellig, Herrn Prof. Hub. L e i t g e b den
wärmsten Dank für die verdienstliche Unterstützung des botanischen Gartens, aus-
zusprechen.

Nach Schluß dieser Verhandlungen hielt Herr Prof. H ö f e r einen Vortrag
über „geologische Folgerungen aus dem Erdbeben von Belluno 1873", welcher
Gegenstand besonderer Mittheilung sein wird. Das wichtigste Ergebniß seiner Unter-
suchung ist, daß die Ursprungsstätte dieses Erdbebens bei Weitem nicht in der Tiefe
zu suchen ist, in welcher gewöhnlich das flüssige Erdinnere angenommen wird und
daß es seine weiteste Ausdehnung in der Richtung nach Norden und Süden nahm,
welche durch die Lage des adriatischen Meeres gegeben ist und in welcher sich that-
sächlich die meisten Störungen in den Gebirgsschichten ergeben, so, daß man es hier
mit einer Erdspalte zu thun hat, in welcher das adriatische Meer eingesenkt ist.
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